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Als meine Schwester noch kleiner war, hatte ihr der Götti einmal fünf Franken
und eine Schokolade geschenkt und gesagt: «Es ist ja nicht viel.» Darauf erwidert©
meine Schwester: « Jo, i gseh scho, as es nit vill isch. » E. S. in G.

Der kleine Beni : « Lueg, da han i e zümpftigi eläktrischi Gotthardloki zeichnet »

Ich frage ihn, warum er trotzdem ein Kamin aufgesetzt habe. « Ja weisch, das isch,
daß die vorig Elektrizität chan use pfuse. » A. F. in Z.

Sylvia hatte als kleines Höckli ein Bilderbuch mit Hühnern drauf. Um ihr zu
erklären, was es sei, machte der Papa: Gagagag. Als sie nun auf dem Balkon einmal
ein richtiges Huhn gackern hörte, strahlte sie und sagte ganz verklärt: «Papa!» G. in A.

Die Kleinen im Kindergarten hören mit Eifer dem Verslein zu: «Kaiser, König,
Edelmann...» Dann dürfen sie erzählen, was die verschiedenen Leute arbeiten. Jetzt
sind wir beim Beruf des Pfarrers. « Was tuet der Pfarrer? » Hannes, der in der Nähe
der Kirche daheim ist und meint, der Pfarrer selber läute die Glocken, ruft: « De
Pfarrer macht Ohreweh! » R. Z. in W.

Der kleinste Walti (fünfjährig) meinte unlängst, nachdem er das Abendgebetlein:
« Lieber Heiland, mach mich fromm, dass ich zu dir in den Himmel komm! » verrichtet:

« Nei, du, Mamma, i wott nid in Himmel ufe, dort obe ischi der David und der
würft eim Stei a, seb weiss i, d'Sunntigschuellehreri hät's gseit. » A. W. in M.

Die Mutter sieht eben durchs Fenster, wie Martin eine Handvoll Sand an die
neuverputzte Hausmauer wirft. Sie öffnet das Fenster und blickt wortlos auf den
kleinen Sünder hinunter. Dieser tröstet die Mutter: « Du, Muetti, de Wind hät Sand
a 's Huus ane grüert,- aber ich will's gar nie meh mache! » P. R. in Z

Vor einiger Zeit schilderte ich meiner kleinen Nichte bei Gelegenheit das prunkvolle

Staatsbegräbnis eines Mannes (Calinescos), dessen Leiche seiner letztwilligen

Verfügung gemäss von sechs Ochsen gezogen wurde. Ohne zu zögern erwidert
die Kleine: « Jo, isch er denn so schwer gsi? » R. B., K.

Heireli lacht übers ganze kleine Gesicht. Ich helfe ihm ins erste Pyjama. Er
wiederholt und freut sich köstlich: «Bischema, bischema» - und schelmisch zu mir
« Bisch-e-Frau » H. R. in A.
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^,is rnsins Lolrv/sstsr nooir Icisinsr wsr, irstts iirr cisr (iötti sinrnsi tünt ?rsnìcsn
unci sins Zotroicoiscis gssolrsnlct unci gsssIt: « Ls ist js nioirt visi. » Osrsut srvricisrts
rnsins Loirv/sstsr: « lo, i Issir soiro, ss ss nit vill isoir. » L. Z. in Q.

Osr Icisins Lsni: « I.us^, à irsn i s 2ÜrnpttiIi sisìctrisoiri (iottirsrciioici 2sioirnst! »

loir trsIS iirn, wsrurn sr trcàcisrn sin 15srnin sutgssst2t irsirs. « is wsisoìr, ciss isoir,
cisiì ciis voriI LIsìctri2itst oirsn uss ptuss. » k. in

L^ivis irstts sis Icisinss iiöoicii sin Liicisrizuoir init iiüirnsrn cirsut. Orn iirr 2u
sricisrsn, rvss ss ssi, rnsoirts cisr ?sps: (isIsgsg. ^Is sis nnn sut cisin Lsiicon sinrnsi
sin rioirtigss iiuirn gsolcsrn irörts, strsirits sis unci ssAts gsn2 vsricisrt- «?sps!» Li. in

Ois i5Isinsn irn i5incisrIsrtsn irörsn rnit Litsr cisin Vsrsisin 2U: « i5sissr, I5önig,
Lcisimsnn...» Osnn ciürksn sis sr2sirisn, vrss ciis vsrsoiriscisnsn lsuts srdsitsn. ist2t
sinâ rvir izsirn Lsrui ciss ?tsrrsrs. « Mss tnst cisr ?tsrrsr? » lisnnss, cisr in cisr iisirs
cisr l5iroirs cisirsirn ist nnci msint, cisr ?tsrrsr ssiksr isuts ciis (iiooicsn, rnit: « Os
?tsrrsr rnsoirt Oirrswsir! » k. in V/.

Osr Icisinsts Msiti stüntjsirrigj rnsints unisnIst, nsoircisrn sr ciss ^irsirciIsizstisin -

« I.isizsr iisiisnci, msoir rnioir trornrn, cisss ioir 2u ciir in cisn Hirnrnsi iconrrn! » vsrrioir-
ist: « iisi, cin, i^srnrns, i rvott nici in liirnrnsi uts, ciört oi>s isoirt cisr Osvici unci cisr
vrürtt sirn Ztsi s, ssk rvsiss i, ci'Lunntigsoirusiisirrsri irst's gssit. » M. in Vt.

Ois Iciuttsr sisìrt sizsn ciuroirs ksnstsr, wis Vlsrtin sins iisncivoii Lsnci sn ciis
nsuvsrx>ut2ts iisusrnsusr rvirtt. Zis öttnst ciss lsnstsr unci kiioict vrortios sut cisn
Icisinsn Züncisr Irinuntsr. Oisssr tröstst ciis Vluttsr: « Ou, Ivlustti, cis Minci Irst Lsnci
s 's iiuus sns Arüsrt,- sìzsr ioir wiii's Isr nis rnsir rnsoirs! » R., in ^

Vor sinigsr ^sit soiriicisrts ioir rnsinsr icisinsn iiioirts irsi (isisgsnirsit ciss prunìc-
voiis LtsstsìzsIrsiznis sinss I^isnnss sdsiinssoos), cissssn I-sioirs ssinsr ist^twilii-
gsn VsrtügunI Isrnsss von ssoirs Ooirssn Is^oIsn vrurcis. Oirns 2u 2Ügsrn srvcicisrt
ciis l^isins i « io, isoir sr cisnn so soirvccsr Isi? » k. L., 15.

iisirsii Isoirt ülzsrs ISN2S icisins LZssicirt. loir irsits iirrn ins srsts ?^jsrns. ^r
vcciscisriroit unci trsut sioir icostiioir^ « Lisoirsins, izisoirsrns. » - unci soirsirnisoir ?u rnir
« Lisoir-s-?rsu! » ii. ii. in
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